
Hitzeschlacht beim größten Schachturnier der Welt

Zum dritten mal wurde das Schachturnier Rechtes gegen Linkes Alsterufer open air 
auf dem Rathhausplatz ausgetragen. Alle fragen sich, wie der Ablauf bei Regenwetter
aussieht. Auch in diesem Jahr wurde diese Frage nicht beantwortet, die Schachgöttin 

scheint eine gute Beziehung zum Wettergott zu pflegen. So gab es bei 30 Grad 
Sonnenschein satt. Echte Hamburger sind jedoch wetterfest in jeder Richtung. So 
spielten knapp 3700 Schüler aus 150 Hamburger Schulen 3 Stunden lang ungestört 

Schach.

Wir haben dieses Jahr direkt vor der Bühne gesessen, am Hauptgang auf der rechten 

Seite. Wer genau hinschaut kann Martha, Timo, Maxi und mich erkennen. So ein 
Platz hat Vor- und Nachteile. Für Begleiter und Zuschauer war der Schatten der 

Bühne doch sehr angenehm. Dafür wurde es im Laufe des Tages und besonders bei 

der Siegerehrung sehr voll. Auch unsere Hoffnung, den Bürgermeister aus nächster 

Nähe beim Schachspielen zuzusehen, wurde nicht erfüllt. Er war nicht da. Auch der 

Innensenator war abkömmlich, dafür übernahm die Hamburger Schulsenatorin 

Ksenija Bekeris die Einführungszeremonie.



Eine große Zahl der Spieler sind Grundschüler

Weil wir in diesem Jahr 2 Reservespieler hatten und niemand ausgefallen ist, konnten
wir ausnahmsweise auch mal bei den Grundschulen mitspielen. Unsere beiden 
Reservisten, Qiyuan und Vincent, meldeten sich bei der Spielerbörse, um für eine 

andere Schule zu spielen, und wurden beide an Grundschulen weitervermittelt. 
Entsprechend gut haben sie dann abgeschnitten.

Wir sind in diesem Jahr mit einer Mittelstufenmannschaft in der höchsten Spielstärke 

angetreten. In den beiden Jahren vor dem Lockdown haben wir so 2x 8:0 gewonnen.
In diesem Jahr aber wartete mit der Mannschaft der Gelehrtenschule des Johanneums 
ein sehr starker Gegner auf uns. Die Spieler:innen kannten sich aus den Vereinen und
es wurde ein sehr knappes Ergebnis.

Als erstes wurde Antonia an Brett 3 fertig, sie einigte sich mit ihrem Gegner auf 
Remis. Philipp konnte an Brett 7 sicher gewinnen und brachte uns in Führung, die 

Maxi mit seiner Niederlage an Brett 5 wieder ausglich. Nachdem Noah uns mit 
seinem Sieg am 6. Brett wieder in Führung gebracht hatte ging er mit seiner Gegnerin

ein Eis essen.
Alle anderen Partien liefen lange auf hohem Niveau.
Martha konnte ihren Gegner an Brett 4 mit ihrer „Polster-Eröffnung“ verwirren.
Sie opferte direkt nach der Rochade mit Weiß den Bauern auf h2. Die Generalprobe 

dieser Eröffnung lief gut, Martha fuhr einen schönen Sieg ein. Wahrscheinlich wird 

sich diese Eröffnung international aber eher nicht durchsetzen. 



Mit einer schönen Kombination an Brett 2 konnte Timo schließlich unseren Sieg 

sichern.
Nun konnten Timur und Tristan an Brett 1 und 8 in Ruhe zu Ende spielen.
Timur verlor an Brett 1 gegen einen sehr starken Gegner.
Tristan stand eigentlich besser, verlor aber beim Angriff eine Figur und damit die 
Partie. Am Ende also ein knapper 4,5 – 3,5 Sieg für das Christianeum.

Es gab ein umfangreiches Rahmenprogramm. Dieses Jahr war auch Gartenschach 
dabei. Peinliche Randnotiz: Dieses Brett wurde wohl von der Security aufgebaut. Das
Schachbrett (oder die Figuren) liegt falsch herum; das Feld links unten (h8) muss 
schwarz sein.

Besonderer Dank geht an die Schule für die Freistellung der Schüler vom Unterricht.

Weiterer besonderer Dank geht an Martha, Tristan und Philipp für das Hohlen der 

Urkunden, Taschen, Gutscheine, Medaillen und Gummibärchen.

Noch mehr besonderer Dank geht an Martha für das Bereitstellen der Technik und 

das Melden des Ergebnisses.
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